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AmMchrr Theil

Bekanntznachung
die Anmeldung der Militairpflichtigen zur

Stammrolle in der Stadt Halle a S betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des Z 23 der

Militair Ersatz Ordnnng vom 23 September 1875 haben
sich die Militairpflichtigen in der Zeit voin 15 bis ult
Januar zur Aufnahme in die Rekrutirungs Stammrolle
anzumelden und diese Meldung alljährlich fo lange zu
Wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über das
Militair Verhältniß durch die Ober Ersatz Kommissionen
getroffen worden ift

Von der Wiederholung dieser Meldungen bleiben nur
diejenigen Militairpflichtigen befreit welche für einen be
stimmten Zeitraum hiervon durch die Ersatz Behörden ent
bunden worden find z B die mit Ausstand versehenen
einjährigen Freiwilligen

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militair
pflichtigen in hiesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich in
nachgezeichneter Reihenfolge in dem Militair Bureau
Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Vormittags
Bureaustuuden von 8 bis 1 Uhr pünktlich zur
Militair Stammrolle anzumelden

1 Am Donnerstag den IS Januar er
sämmtliche Restanten aus dem Jahrgange 1862 und die
früher geborenen deren Verhältniß noch nicht geregelt
ist sowie die im Jahre 1865 geborenen jungen Männer
welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum Einjährig
Freiwilligen Dienste sind und Ausstand noch nicht erhalten
haben

S Die 186Z Geborenen in folgender Reihen
folge

A am Freitag den 16 Januar er diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben V II

t am Sonnabend den 17 Januar er von I II
e am Montag den 19 Januar von 8 S

beginnen

3 Die 18S4 Geborenen
a am Dienstag den 20 Januar er diejenigen deren

Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben V II
d am Mittwoch den 21 Januar vou I
o am Donnerstag den 22 Januar von I 8
ä am Freitag den 23 Januar von L S

beginnen

4 Die 18V5 Geborenen
A am Sonnabend den 24 Januar er diejenigen deren

Familien Namen mit den Anfangsbuchstabens S Z
k am Montag den 26 Januar von H
o am Dienstag den 27 Januar von M ü
ä am Mittwoch den 28 Januar von H V und
s am Donnerstag den 29 Januar von T

beginnen

Die im Jahre 18KS hier nicht geborenen Mi
litairpflichtigen haben den Gebnrts refp Tauf
schein die ältern Militairpflichtigen die Loosnngs
und Gestellungsscheine sofern dieselben nicht
schon hier depönirt sein sollten bei der Anmel
dung vorzulegen

Wer die vorgeschriebene Anmeldung zur
Stammrolle unterläßt wird mit einer Geld
strafe bis zu 3 Mark oder entsprechender Haft
bestraft

Die Eltern Vormünder Lehr oder Brod
herren der Militairpflichtigen werden hierdurch
aufgefordert die letzteren auf die vorstehenden
Anordnungen anfmerksam zu machen event im
Falle der Abwesenheit derselben die Anmeldung
selbst zu bewirken

Schließlich werden diejenigen der 1865 geborenen Mili
tairpflichtigen welche die Berechtigung zum einjährig frei
willigen Militair Dienst noch nachzusuchen beabsichtigen
darauf hingewiesen daß diese Gesuche unter Beifügung der
vorgeschriebenen Atteste spätestens bis zum 1 Februar cr
bei der Königlichen Prüsnngs Kommission für einjährige
Freiwillige zu Merseburg anzubringen sind

Halle a S den 1 Januar 1885
Der Cwil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Städtische Komunssiomn
Baukommifsious Sitzung am Dienstag den 13 Ja

nuar 1885 Nachmittags 5 Uhr
Tagesordnung Zweite Berathung des Bau Etats

pro 1885/86

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grund

buche von Halle a S Band 17 Blatt 621 auf den
Namen des Negieruugskoudnkteurs Carl Wilhelm
Lincke zu Halle a S am Moritzkirchhof Nr 13 belegene
Grundstück bestehend aus Wohnhaus mit Hofraum und
Garten am 14 März 188 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerlchtsstelle
kleine Steinstraße Nr 8 Zimmer Nr 31 versteigert werden

Das Grundstück ist mit 100 Mark Nutzungswerth zur
Gebäudesteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle
beglaubigte Abschrift des Gruudbuchblattes etwaige Ab
schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nach
weisungen sowie besondere Kaufbedingungen können in der
Gerichtsschreiberei Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht von
selbst auf den Ersteher übergehenden Ansprüche deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht hervor
ging insbesondere derartige Forderungen von Kapital
Zinsen wiederkehrenden Hebungen oder Kosten spätestens
im Versteigernngstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und falls der betreibende Gläu
biger widerspricht dem Gerichte glaubhaft zu machen
widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Ge
bots nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundstücks bean
spruchen werden aufgefordert vor Schluß des Versteige
rungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizu
führen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf
geld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grund
stücks tritt

Das Urtheil über die Ertheiluug des Zuschlags wird
am 1t März 188Z Vormittags 11 Uhr an Ge
richtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a S den 5 Januar 1885
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Steckbrief
Gegen den Dachdecker Gustav Wols von Eisleben

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vor
sätzlicher Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 10 Januar 1885
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Arbeiter Friedrich August Aehle

ans Giebichenstein unterm 6 d Mts erlassene Steckbrief
ist erledigt

Halle a S den 10 Januar 1835
Der Kömgl Erste Staatsanwalt

vou Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 13 Januar
Der Reichstag setzte heute die Berathung des Mili

tär Etats fort Der Richter fche Antrag betreffs der
Fouragerationen wurde abgelehnt der Bundesrath aber
ersucht 1 die Rationsbezüge im Sinne einer Verminde
rung derselben zu revidireu 2 den Ersatz des Bezugs
von Nationen dnrch einen Ansatz von Pferdehaltungsgel
dern bezgl Fuhrkostenentschädigungen für Offiziere und
Beamte mit der Maßgabe daß für jede Stelle bestimmt
wird wie viele Pferde der Empfänger von Pferdehal
tnngsgeldern mindestens zn halten hat zu erwägen uud
3 dem Reichstage das Resultat dieser Erwägungen mit
zutheilen Die Dienstzulage für den Generalstabsarzt der
Armee wurde gestrichen 900 Mark der Gehalt für zwei
Oberstabsärzte erster Klasse um je 600 Mark unter Er
höhung der Dienstzulage um je 300 Mark herabgesetzt

Ferner wurde der Buudesrath um Gleichstellung der Mi
litärgeistlichen beider Konfessionen hinsichtlich der Gehalts
verhältnisse sowie der sonstigen militärischen Stellung er
sucht Eiue längere Debatte entspann sich beim Kapitel
höhere Truppenbefehlshaber wo die Kommission einen
Abstrich von 10372 Mark für einen neugeforderteu Bri
gadekommandeur inel Bureaukofteu in Berlin beantragte
sowie beim Kapitel Gouverneure Kommandanten n s w
wo die Kommission beantragte den Bundesrath zu ersuchen
zu erwägen ob und welche Kommandantcnstellen als
künftig wegfallend zu bezeichnen sein dürsten und dem
Reichstage in nächster Session von dem Resultate dieser
Erwäguugen Kenntniß zu geben Die Abgg v Vollmar
und Schott beklagten sich über die Verbote des Besuches
gewisser Wirthschaften seitens militärischer Personen Der
Kriegsminister rechtfertigte dasselbe und wandte sich zu
gleich gegen Angabeu des Abg Richter der auf Grund
eines Privatbriefes behauptet hatte daß in einer Kontroll
verfammluug über Politik verhandelt worden sei Wenn
die Mannschaften zur Treue für König und Vaterland
aufgefordert würde fei dies keine parteipolitische Erörte
rung Abg Dr Möller berief sich zu Gunsten Richters
auf einen ähnlichen Fall in Königsberg wo die Beschwerde
sühruug Unannehmlichkeiten für den Beschwerdeführenden

zur Folge hatte Kriegsminister Bronsart bestritt ent
schieden daß die Betretung des Beschwerdeweges in der
Armee Ungclegcnheiten für den Beschwerdeführer zur Folge
habe wenn die Beschwerde gerechtfertigt sei Ungerecht
fertigten Beschwerden gegenüber trete allerdings das Dis
ziplinarverfahren ein Schließlich wurden die Anträge
der Budgetkommission angenommen Morgen Nach
tragsetat Etat und Rechnuugssachen

Die Erklärungen welche der Reichskanzler in der
Sonnabendsitzung abgab haben allenthalben ein freund
liches Echo hervorgerufen wo man ein Interesse an der
Erhaltung des Friedens besitzt Das Wort Freunde
ringsum wird namentlich in Deutschland selbst aber auch
in den Nachbarreichen mit großer Genugthuung aufge
nommen Alle Londoner Zeitungen sprechen sich zustim
mend zu den Erklärungen des Fürsten Bismarck aus Die
Times sagt sie beeile sich das richtige Gefühl und

den guten Sinn dieser Erklärungen hervorzuheben Daß
einzelne delikate Fragen zwischen England und Deutschland
entstehen könnten sei wohl möglich doch liege kein Anlaß
zu ernsten Mißverständnissen vor England sei verpflichtet
die legitimen Rechte der übrigen Mächte zur kolonialen
Ausdehnung zu achten In Europa habe England
Deutschland stets als eine große Sicherheit für den Welt
frieden angesehen Ebenso liege auch in den Entfaltungen
von deutschen Kolonisationsbestrebnugen kein Anlaß zn
Beunruhigungen Der Standard sagt mit Deutschland
deshalb zu streiten weil es genommen habe was Eng
land habe vor ihm nehmen können sei lächerlich Nichts
sei einer großen Nation unwürdiger als vagne unprak
tische Eifersüchteleien Daily News sagt so weit sie
sehe habe die deutsche Kolonialpolitik überall der unver
ständigen Panik welche sie zuerst in England erregt habe
den Boden entzogen

Die Nordd Allg Ztg beschäftigt sich in ihrer
Sonntagsnummer au lciteuder Stelle mit dem Beschlusse
des Reichstages in der Sitznng vom jüngsten Freitag in
welcher die Rückverweisuug der Position betreffend För
derung der auf Erschließung von Eentralafrika gerichteten
Unternehmungen 150000 Mark an die Budgetkommission
auf Betreiben des Abgeordneten vr Windthorft beschlossen
worden sei trotzdem der Fürst v Bismarck und der Mi
nister v Bötticher erklärten daß bei einer ferneren Kom
missionsberathung nichts Neues vorgebracht werden könne
Der Abg Windthorst habe bei dieser Forderung beharrt
lediglich um den Kanzler vor eine Parlamentskommission
zu zitireu ohne Rücksicht auf die Gesundheit und die
riesige Arbeitslast zu nehmen während doch der Kaiser
den Reichskanzler von allen denjenigen Leistungen dis

penfirt für die nicht eiue absolute Nothwendigkeit vor
liegt Der Artikel schließt

Wir hoffen daß die letzten Reichstagsverbandlungen auf die
Entschließungen des Reichskanzlers einen bestimmenden Einfluß
ausüben werden Er wird hoffen wir sich davon überzeugt
haben daß der Reichstag kein Verständniß für das Entgegen
kommen besitzt welches er demselben durch sein tägliches Er
scheinen in den Plenarsitzungen erwiesen hat daß man dort
keine Schätzung für den Werth seiner Zeit und seiner Gesund
heit hat Fürst Bismarck steht wie er in einer seiner gestrigen
Reden hervorhob in erster Reihe im Dienste des Reiches Wir
hoffen daß er sich auf diese zurückziehen und seine Thätigkeit
im Reichstage auf das denkbar geringste Maß einschränken
wird Er ist es seinem kaiserlichen Herrn nnd seinem Vater
lande schuldig sich nicht weiter in den unehrlichen Kampf ein
zulassen

W



Dem Reichskanzler liegt zur Zeit wie der Wiener
Medizinischen Zeitung geschrieben wird ein Entwurf
zur Reorganisation des Reichsgesundheitsam
tes vor welcher im Reichsamte des Innern ausgearbeitet
worden Unabhängig von den Vorschlägen des Reichsam
tes hat Geheimrath Koch der die Leitung des Gesund
heitsamtes interimistisch inne hat auf Veranlassung des
Fürsten Bismarck ein Memorandum über die bisherige
Entwickelung des Gesundheitsamtes und die Nothwendig
keit und den Modus seiner Reorganisation zusammenge
stellt Die geplante Reform soll hauptsächlich darin be
stehen daß das Gesundheitsamt aufhöre eine lediglich
konsultative Behörde zu fein sondern auch exeeutive Be
fugnisse erhalte indem ihm zunächst das Recht gegeben
werde ans eigener Initiative legislative Vorschläge auf
hygienischem Gebiete zu machen Ferner soll dem Gesund
heitsamts das Mediciual uud Veterinärwesen des Reiches
bis zu einem gewissen Grade untergeordnet werden Mit
der Erweiterung der Befugnisse wird eine Vermehrung
des Personals verbunden sein Die Zahl der ordentlichen
Mitglieder des Gesundheitsamtes soll unverändert bleiben
hingegen sollen mehr Hilfskräste als bisher herangezogen
werden Schließlich ist in Aussicht genommen das Pu
blikationsorgan des Gesundheitsamtes wesentlich zu er
weitern

Der Präsident des Reichstags von Wedell Piesdors
Oberschenk Fürst Hatzfeld Trachcnberg der Oberbürgermeister
v Forckenbeck der Berliner Polizeipräs v Madai der
Vorsteher der Aeltesten der Berl Kaufmannschaft Geh
Commerzienrath Mendelssohn der Präsident der Seehand
lung Rötger und Generalkonsul E Landan erlassen Ein
ladungen zu einer vorberatheuden Besprechung über die
zweckmäßigsten Maßregeln zur Organisation von Samm
lungen sür die unglücklichen Opfer der Erdbeben von
Andalusien und Granada Es ist zu erwarten daß sich
die deutsche Mildthätigkeit anläßlich der Katastrophen
von denen das schöne Spanien heimgesucht wurde in eben
so schönem Lichte zeigen werde wie sie sich anläßlich der
Katastrophe von Jschia gezeigt hat

Ueber den Kampf in Kamerun liegen heute weitere
Nachrichten nicht vor Hickory das in einem am Sonn
abend mitgetheilten Telegramm als der Mittelpunkt des
Neger Aufstandes erschien ist identisch mit dem Orte
Ekre Town welcher in dem im Weißbuch abgedruckten
Bericht vr Nachtigal s über die Besitzergreifung genannt
war Es hieß dort

Am 13 Juli kamen die Eingebornen aus den entfernten
Ortschaften in ihren buntbemalten oft 20 M langen Canoes
um ihrer Freude über den Anschluß an Deutschland Ausdruck
zu geben und die Angesehenen unter ihnen drängten sich zur
Unterzeichnung des Vertrags Nur der lokale Häuptling vou
Ekre Town Lock Preso war auf einer Handelsreise abwesend
und sein Stellvertreter wagte nicht für ihn zu zeichnen Da
aber Lock Preso wenn auch nicht ohne ein gewisses Ansehen
und eine gewisse Selbstständigkeit doch weit entfernt davon ist
eine Stellung einzunehmen wie etwa Häuptling Dido sondern
unter der direkten Oberhoheit King Bells steht so glaubte ich
Ekre Town ohne weiteres als zu dem in den Verträgen be
handelten Gebiete rechnen zu dürfen indem ich für die geeig
nete Hinzuziehung Lock Presos nach seiner Rückkehr bei meiner
Abreise die nöthigen Anweisungen zurückließ

In Reichstagskreisen sieht man die Einbringung eines
neuen Weißbuchs über afrikanische Angelegenheiten ent
gegen indem auch die vom Reichskanzler in de Sonn
abendsfitznng mitgetheilten Aktenstücke Aufnahme finden
würden

Im Kanton Neuenburg droht ein Nationalitäten
zwift sn mwiatru s auszubrecheu Der Besitzer des

äs UsucMtsl hatte dasselbe beim Jahreswechsel
mit Rücksicht auf die zahlreichen deutschredenden Bewohner

Neuenburgs mit dem Untertitel Tagblatt der Stadt
Neuenburg und Umgebung versehen Darüber geriethen
die Französlinge der Stadt und des Kantons in solche
Ausregung daß schon am 5 der deutsche Untertitel wieder
verschwand was der Besitzer des Blattes mit folgenden
Worten motivirte

Es scheint daß die wenigen deutscheu Worte womit wir
glaubten den Titel dieses Blattes vervollständigen zu müssen
bei unseren Freunden und Lesern keine günstige Aufnahme ge
funden haben Wir wollten dadurch nur einer Thatsache
Ausdruck geben weil die deutsche Sprache in unseren Straßen
häufig gesprochen und bei Wahlen für Maueranschläge gerne
benutzt wird Wir befinden uns allzu sehr an der äußersten
Grenze um nicht gezwungen zu sein in vielen Fälleu dieser
geographischen Lage Rechnung zu tragen Indessen verstehen
wir zu sehr und theilen in vieler Hinsicht die Gefühle und
Empfindlichkeiten der Personen welche gegentheiliger Ansicht
sind nm dieselben nicht zu berücksichtigen und ihnen unsern
unglücklichen Untertitel nicht zu opfern

Unter den deutsch redenden Neuenburgern und in der
deutschen Schweiz hat dieser Vorgang Entrüstung erregt
und es wird in der Presse den Deutschschweizern der Ge
danke nahegelegt den Wälschen gegenüber bezüglich ihrer
Sprache auch etwas mehr Selbstbewußtsein zu entwickeln
und sranzösische Uebergriffe zurückzuweisen

Am Montag haben in Bern süns Ersatzwahlen für
den Nationalrath stattgefunden gewählt wurden 4 Kan
didaten der Linken und 1 Ultramontaner In Zürich ist
der Centrumskandidat dem der Arbeiter unterlegen

Der Wiener Correspondent des Ezas bezeichnet die
Gerüchte über bevorstehende Ministerkrisen insbesonders
die über den Rücktritt des Handelsministers Pino aus
Grund vollkommen authentischer Mittheilung als tendenziös
erfunden

In Frankreich wird die Politik zeitweilig vollständig
durch die Erörterung über die Freisprechung der Frau
Clovis Hugues verdrängt aus der man realpolitische
Schlüsse zieht Die gemäßigte Presse erkennt jetzt mit
Schrecken in welchen moralischen Zustand die Pariser Ge
sellschaft zu gerathen droht und bemüht sich nun energisch
gegen jene Verwirrung und Verwilderung der Geister ein

zuwirken Mehrfach erkennt man wie man der Post
telegraphirt an daß die Zügellofigkeit einer gewissen Presse
einen großen Theil an der Schuld mitträgt und tzektor
Pessard im National hat den Muth entschieden die
Beseitigung der herrschenden absoluten Preßfreiheit zu for
dern Der Temps sieht die Wurzel des Uebels in dem
in allen sozialen Klassen um sich greifenden Komödianten
thum und der Sucht zu scheinen Die klerikal konserva
tiven Blätter weisen ans das systemathisch geförderte
Schwinden des religiösen Sinnes in den Volksmassen hin
und machen die Republik sür Alles verantwortlich Die
Mehrzahl der republikanisch gesinnten Blätter entschie
denerer Färbung tritt dagegen für Frau Hugues ein
Uebrigens hätten wie im Jnstizpalaste erzählt wird sechs
Geschworene mit nichtschuldig zwei mit schuldig gestimmt
und vier Weiße Zettel abgegeben Sonach würde Madame
Hugues ihre Freisprechung nur einer fiktiv günstigen Majorität
der Geschworenen verdanken Wie das Journal Paris
meldet hätten alle diplomatischen Agenten Frankreichs
Befehl bekommen das chinesische Gebiet unverzüglich zu
verlassen

Der schwedische Staatsminister Sverdrnp hat dem
Departement des Innern ein Schreiben zustellt in welchem
er erklärt daß ihm von dem König der sich für den Ar
beiterstand lebhaft interessire der Auftrag geworden sei
in Erwägung zu ziehen was für die Arbeiter und ihre
Zukunft gethan werden könne Die Lösung der Arbeiter
frage gehöre zu den ersten Aufgaben des Landes Sver
drnp giebt eine Uebersicht der im Auslande getroffenen
positiven Veranstaltungen nach dieser Richtung und hebt
dabei besonders die bezüglichen Bestrebungen in Deutsch
land hervor Es soll eine königliche Kommission zur Aus
arbeitung der betreffenden Vorlagen niedergesetzt werden
welche speciell die Krankenkassen die Versicherungseinrich
tnngen gegen Unfälle und Altersversorgungskaffen umfassen
werden

Aus Rom wird vom 12 ds berichtet Die kleine
Expedition nach Assab bezwecke lediglich die Erforschung
und Bestrafung der Mörder Bianchi s und seiner Gefährten
zu erleichtern lind die Oertlichkeiten zu stndiren für den
Fall daß eine Expedition in das Innere des Landes noth
wendig werden sollte Die Expedition nach dem Kongo
sei bis jetzt snspendirt worden weil man den Garibaldi
und Vespueei zum Transport von Truppen zwischen
Assab und Aden verwenden wolle Der Duilio sowie
andere von Zeitungen genannte Schiffe würden gegen Ende

des Frühjahrs armirt werden um für die im Sommer
stattfindenden großen Manöver zu einem Geschwader zu
sammenzutreten

Eine Depesche Wolseley s aus Eorti vom Sonntag
meldet es sei ein am 28 v M von Khartum abgegan
gener Bote eingetroffen welcher berichtete Gordvn nnd
feine Truppen befänden sich wohl Gordon s Dampfer
Hütten zur Verproviantirnng der Stadt Vieh und Getreide
aus dem Norden beschafft Die von englischen Truppen
abgefangenen Krieger des Mahdi erklären einer wie der
andere sie seien zum Dieufte nur gezwungen worden und
ergehen sich in den ärgsten Schmähungen über den Mahdi
Wolseley rechnet darauf daß sich die etwa 5000 Mann
mit welchen der Mahdi die Engländer angeblich bei
Metammeh erwartet bei ihrer Ännähernng wenigstens
theilweise auslösen werden Angesichts des Beispieles Os
man Digmas dürfte diese Hoffnung etwas gewagt erscheinen

Nach einem Telegramm aus London v 12 ds will
die Times aus Tien Tsin erfahren haben China und
Japan feien in der Coreaangelegenheit übereingekommen
die Vermittelung der Vertreter Englands Deutschlands
und der Vereinigten Staaten anzurufen

Tages Chrmük
Der Kaiser war am Sonnbend Abend mit den

anderen hohen Herrschaften zur ersten Aufführung der
Oper Der Trompeter von Säkkingen im Opernhause
anwesend Ihre Majestät die Kaiserin dagegen hatte
sich am Abend gegen 7 Uhr nach Charlottenburg begeben
und wohnte iu der Augusta Stistung einer von den Zög
lingen dieses Instituts veranstalteten Theater Aufführung
bei Am Sonntag Vormittag arbeitete der Kaiser zunächst
lange Zeit allein nahm hierans den Vortrag des Hof
marschalls Grafen Perponcher entgegen und ertheilte später
dem Finanzminister von Scholz eine längere Audienz
Am Nachmittag unternahm der Kaiser wieder eine Spa
zierfahrt Die Kaiserin machte am Nachmittag ihre
gewöhnliche Ausfahrt Am Vormittage hatte sie dem
Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei
gewohnt Um 5 Uhr Nachmittags war im Königlichen
Palais engere Familientasel zu der auch Prinz und Prin
zessin Wilhelm von Potsdam nach Berlin gekommen wa
ren Gestern Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen arbeitete
mit dem Wirklichen Geheimen Rath v Wilmowski und
empfing Nachmittags 1 Uhr den Grafen Theodor zu
Stolberg auf Tütz welcher die Orden seines kürzlich ver
storbenen Bruders des Grasen Bolko zu Stolberg über
brachte Nachmittags erledigte der Kaiser noch verschiedene
Regiernngsangelegenheiten und empfing den Fürsten Bis
marck zum Vortrage Vorgestern Nachmittag hatte der
Kaiser noch dem Minister von Puttkamer eiue längere
Audienz ertheilt Am Abend war im Palais bei den
Majestäten eine kleinere Theegesellschaft Der Kron
prinz und die Kronprinzessin besuchten am Sonn
abend Abend mit der Prinzessin Tochter Victoria die erste
Aufführung des Trompeter von Säkkingen im Opern
Hanse Am Sonntag wohnte der Kronprinz dem Vor
mittagsgottesdienst im Dome bei und empfing Nachmittags

4 Uhr den Oberpräsidenten Grafen zn Eulenburg
Gestern Vormittag begab sich der Kronprinz nach Buckow
um an der auf den Feldmarken von Britz und Buckow
stattfindenden Hofjagd auf Hasen Theil zu nehmen Mit
dem Kronprinzen nahm auch der Prinz Wilhelm an dieser
Jagd Theil

Der Kaiser hat dem Prinzen Albert Victor
Christian Edward von Wales anläßlich seiner Großjährig
keitsseier den Schwarzen Adler Orden verliehen Um den
selben zu überbringen hat sich der deutsche Botschafter
Graf Münster am Sonnabend von London nach San
dringham begeben

Ueber die plötzliche Erkrankung des Prinzen
August von Württemberg wird geschrieben Der
Prinz erkrankte während der Jagd am Freitag den
9 Januar Nachmittags in der königlichen Forst Zehdenick
und wurde mittels Wagen sofort nach Zehdenick in daK
Hotel Zum Kronprinzen gebracht Der Prinz erholte
sich Anfangs aber bald trat zu der Krankheit ein Schlag
anfall hinzu Der Arzt vr Brunck aus Zehdenick leistete
dem Prinzen die erste Hilfe Es heißt daß der Prinz
besinnungslos und der Sprache beraubt ist Der Kaiser
und Prinz Wilhelm welcher Letztere bekanntlich mit dem
Prinzen August gemeinsam die Jagd unternommen hatte,
werden fortdauernd telegraphisch über das Befinden des
Prinzen August unterrichtet Wie der Nat Z ge
meldet wird liegt der Prinz zur Zeit in Zehdenick völlig
bewußtlos und sein Zustand soll nahezu hoffnungslos
sein Im Auftrage des Kaisers begiebt sich Generalarzt
Dr Lenthold täglich an das Krankenlager des Patienten
nach Zehdenick und erstattet nach der Rückkehr von dort
dem Kaiser Bericht

Bischof Dr Kopp aus Fulda ist in Berlin ein
getroffen Seine Anwesenheit daselbst wird mit der Wieder
besetzung des Bischofssitzes zu Limburg in Verbindung
gebracht

In der vor einigen Tagen abgehaltenen Sitzung deK
Ausschusses des Vereins sür Rübenzucker Industrie
des deutschen Reiches ist beschlossen worden bei dem Bundes

rath wegen Verlängerung der Kreditsrist zur Entrichtung
der Rübcnznckersteuer vorstellig zu werden Die Kredite
würden danach nicht vom 1 März bis zum 25 August
d I sondern vom 1 Juni bis 25 November 1885 ab
zulösen sein In Bezug auf die Berufsgenossenschaft für
die Zuckeriudustric entschied man sich wie die M Z
meldet daß die Genossenschaft sich über das ganze deutsche
Reich erstrecken alle Rübenzuckerfabriken und Raffinerien
umfassen und ihren Sitz in Berlin haben soll Die Bil
dung von Sektionen soll nicht schon jetzt sondern erst dann
erfolgen wenn die Erfahrung ein Bedürfniß dafür nach
weist Dagegen soll die Bildung mehrerer Schiedsgerichte
und zwar je eines in den Hauptstädten der verschiedenen
Landestheile beantragt werden Zur Zeit sollen nur drer
Gefahrenklassen gebildet uud die Rohzuckerfabriken mit den
Raffinerien gleichmäßig behandelt werden

Zwei Berliner Studenten hatten am 7 d Mts
Nachmittags ihre in der Neuen Schönhauserstraße bele
gene Wohnung verlassen anscheinend in der Absicht,
Schlittschuh zu lausen Da sie weder an demselben noch
am solgenden Tage nach ihrer Wohnung zurückkehrten so
wurde der Polizei Anzeige von ihrem Verschwinden ge
macht und die polizeilichen Nachforschungen haben er
geben daß Beide ertrunken sind Sie hatten sich auf
den bei Zehlendorf imGrunewald belegenen See Krumme
Lanke begeben um dort Schlittschuhe zu laufen die im
Grnnewald befindlichen kleinen Seen werden von Schlitt
schuhläufern deshalb mit Vorliebe ausgesucht weil diese
stillen Gewässer am raschesten durch Kälte eine Eisdecke
erhalten und lange bewahren geriethen auf eiue zu dünne
Eisschicht und ertranken Die Leiche des Einen wurde
am folgenden Tage die des Anderen erst gestern gefunden

Die Kochkunst Ausstellung in der Philharmonie
war nach einer vorläufigen Zusammenstellung im Laufe
ihrer viertägigen Dauer von rund 25,000 Personen be
sucht worden Die ausgestellten Küchenerzeugnisse wurden
bereits vorgestern Abend von den meisten Ausstellern ab
geholt um an Arme verschenkt oder vernichtet zu werden
Unter dem Vorsitz des Herrn Polizeilieutenant v Kleist
und im Beisein der Lotteriekommission nahm gestern Vor
mittag die seitens des Polizeipräsidiums genehmigte Ver
loosnng ihren Anfang

Ueber den unglücklichen Deutschen einen Beamten
der Woermauu schen Faktoreien welcher dem Blntdnrste
der aufgestachelten Neger zum Opfer gefallen ist schreibt
der Tgl R ein Verwandter aus seiner Vaterstadt Lübeck
folgendes Nähere

Karl Pantäuius hatte bereits seit mehreren Jahren seine
Dienste den Woermann schen Faktoreien in Kamerun geliehen
der 29jährige sehr ruhige und besonnene junge Mann verstand
vorzüglich mit den Negern umzugehen war ihrer Sprache
mächtig und diente auch seinerzeit vr Nachtigal als Dolmetsch
bei den Verhandlungen P stand einer Faktorei vor welche
entlegen von den Küstenniederlassungen außer ihm manchmal
nur vou einem manchmal keinem Weißen besetzt war doch
hatte er wie er noch im vorigen Sommer hier erzählte als
er zum Besuch in Lübeck war eben wegen seines guten Ein
vernehmens mit den Negern keinerlei Furcht Man wird un
willkürlich zur Annahme gedrängt daß Aufhetzereien stattfan
den Pantänins hatte noch zu Weihnachten eine Kiste gesandt
welche auch viele für das Lübecker Museum bestimmte Merk
würdigkeiten enthielt Die Eltern welche von diesem Sohn
die Stütze ihres Alters erwarten durften sind durch den Plötz
lichen Schlag völlig gebeugt Bislang war ihnen vom Haufe
Woermann noch keine nähere Auskunft geworden Sie hoffen
wenn nicht anders so doch von den Offizieren der Kriegsschiffe
S M später wenigstens über den Verbleib der Leiche ihres
Sohnes Nachricht zu erhalten ihre Phantasie quält sich natür
lich mit der Vorstellung daß ihr Sohn auf die fürchterlichste
Weise gemartert und geschlachtet worden sei Die ganze Stadt
Lübeck welche das erste Opfer der neuen Kolonialpolitik ge
bracht nimmt den innigsten Antheil an dem Unglück



Hofrath Friedrich Stein der berühmte Zoologe
uud Professor an der deutschen Universität in Prag ist
daselbst am Freitag Abend in seinem 67 Lebensjahre
gestorben

Gestern Vormittag ist der Zug Nr 434 der plan
mäßig 9 Uhr 41 Minuten Konitz verläßt um 11 Uhr
46 Min in Neustettin einzutreffen unterwegs und zwar
jenseits der an der Strecke Konitz Ruhnow gelegenen
Station Schlochau in der Nähe des Dorfes Lichteuhagen
in Folge großer Schneemassen welche die Bahn bedeckten
entgleist Zum Glück ist Niemand dabei ernstlich zu
Schaden gekommen Die Weiterbeförderung der Personen
und der Post wurde durch eine von Schlochau entsandte
Maschine binnen nicht allzulanger Zeit bewerkstelligt

Zu der Hinterlassenschaft des verstorbenen Herzogs
von Braun schweig gehören unter Anderem zwei Ver
mögensobjekke bezüglich deren keine besonderen testamen
tarischen Bestimmungen getroffen sind und zwar 1 die
Oels Medziborer Chaussee und 2 das Gymnasium in unserer
Stadt Die vorgenannte Chaussee die allein im Kreise
Oels 1 /s Meilen lang ist wurde vor etwa 40 Jahren
von dem Herzog Wilhelm von Braunschweig erbaut sie
kostete mehr als 300000 M welche Summe der Herzog
völlig aus eigenen Mitteln deckte der jährliche Zuschuß
betrug nachweislich über 3000 M Es ist nicht anzu
nehmen daß hinsichtlich dieser Chaussee eine Festsetzung
über die Unterhaltungspflicht durch grundbuchliche Eintra
gung erfolgt ist Die Frage ist also zur Zeit ungelöst
wer von den beiden Erben der König von Sachsen als
Erbe der schlesischen Güter oder der Herzog vouCumber
land als Erbe des Baarvermögens die Unterhaltungs
pflicht ganz übernehmen wird beziehungsweise welche Ver
einbarung zur gemeinschaftlichen Tragung unter Festsetzung
der Beitragsqnoten zu erwarten ist Was nun das hiesige
Gymnasium anbetrifft so ist dasselbe bezüglich der Unter
haltungszuschüsse in ähnlicher Lage Das Gymnasium
welches vor mehreren Jahrhunderten aus den eigenen Mit
teln eines Herzogs gegründet von den folgenden Herzögen
sodann weiter unterhalten und je nach Bedürfniß erweitert
wurde erhielt bis jetzt alljährlich einen erheblichen baaren
Zuschuß aus der herzoglichen Kammerkasse Für die An
stalt ist nun die Frage von hoher Bedeutung wer die
Weiterzahlung dieser baaren Zuschüsse übernehmen wird
Hinsichtlich beider Vermögeusobjekte der Chaussee Oels
Medzibor und des Gymnasiums zu Oels ist eine baldige
Verständigung der Erben dringend zn wünschen

Zwischen einem Offizier der Garnison Erlangen und
einem dortigen Studenten der Medizin fand am 5 d M
ein Zweikampf auf Säbel statt bei welchem der Offizier
ziemlich schwer der Student leicht verwundet wurde

Der vor Kurzem in Köln verhaftete frühere Negie
rungssekretär Baumann wird für die ganze von ihm
veruntreute Summe über 157 000 Mark in Anspruch
genommen Ein kleiner Theil der Deckung hat sich erst
gefunden indem für einen der nächsten Tage der Zwangs
verkauf seiuer Mobilien angefetzt ist Wahrscheinlich kann
er nur für die 1874 vorgekommenen Veruntreuungen ge
richtlich bestraft werden da die älteren Fälle bis 1858
zurückreichen und verjährt sein dürften Das betrügerische
Verfahren blieb so lange nncntdeckt weil es äußerst vor
sichtig eingefädelt war Baumann war nämlich in seiner
Eigenschaft als Buchhalter in der Lage zahlreiche
Quittungen über Pensionsbeträge sür Beamte und
namentlich Milltärwittwen auszustellen und an der Kasse
erheben zu lassen welche entweder längst verstorben waren

oder niemals existirten Auch sollen für verschiedene
Beamte die Gehälter mehrfach erhoben worden sein Mit
großer Freundlichkeit bot Baumann sich nach seinem
Amtsaustritt an seinem Nachfolger am Schlüsse des
Quartals die Bücher ordnen zu helfen und fand so Ge
legenheit der Entdeckung eine Zeit lang vorzubeugen

Wie die Polit Korresp aus Wien vom 12 ds
meldet ist aus Anordnung des Kaisers die beim Kreisge
richte in Böhmisch Leipa schwebende Untersuchung wegen
des Verbrechens des Hochverraths gegen den Redakteur
Strache den Rechtshörer Herrnheiter den altkatholischen
Pfarrer Nettel sowie die Untersuchung wegen des Ver
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung gegen die
Mediziner Brehm und Danth eingestellt worden

In Lemberg bildet der nachstehend erzählte Vorfall
der sich am 6 d M dort zugetragen hat das allgemeine
Stadtgespräch Ein Offizier der Lemberger Garnison er
laubte sich am genannten Tage Mittags auf der Straße
die Gattin eines Geschäftsmannes eine durchaus unbe
scholtene Frau mit Liebesanträgen zu belästigen und ihr
obwohl seine Bewerbungen ganz erfolglos blieben bis in
die Wohnung zu folgen wo ihm jedoch von dem Gatten
der Frau eine entschiedene Zurechtweisung ertheilt und die
Thür gewiesen wurde In Folge dessen ließ der Osfizier
dem Kaufmanne eine Herausforderung zukommen und als
diese unbeachtet gelassen wurde begab er sich Abends in
Begleitung mehrerer mit Ruthen versehener Soldaten in
die Wohnung des Kaufmanns Einer der Soldaten
wurde an die Thür postirt und mit den übrigen sechs
an der Znhl begab sich der Offizier in die Wohnung
deren Thür er verfchloß Auf feinen Befehl wurden hier
auf die beiden Ehegatten und das Dienstmädchen derselben
von den Soldaten mißhandelt Die durch den Vorgang
alarmirten Nachbarn riefen die Polizei herbei welche die
Thür der Wohnung erst gewaltsam öffnen mußte worauf
der Offizier und die Soldaten der Militärbehörde über
geben wurden Der Gazeta Narodowa zufolge hat der
Landes Kommandirende FZM Herzog Wilhelm von
Württemberg das Kriegsministerium sofort telegraphisch
von dem Vorfalle unterrichtet er soll auch feiner Ent
rüstung über den Gewaltakt unverhohlen Ausdruck ge

geben haben Ueberhaupt wird die in der bürgerlichen
Bevölkerung dadurch hervorgerufene Indignation auch in
militärischen Kreisen getheilt Wie aus Lemberg gemeldet
wird befindet sich der Offizier in Haft

In Modena herrscht ungeheure Aufregung unter der
Bevölkerung wegen mehrerer Agrarverbrechen welche von
Bauernbanden verübt wurden In St Martino haran
guirte ein Unbekannter die Landbevölkerung und predigte
en Kamps gegen die Gutsbesitzer bis auf das Messer

Eine fünfhundert Mann starke Banernbande sandte an
mehrere Gutsbesitzer Drohbriefe ab In Cefole wurde
ein Herrengut umzingelt mehrere Scheiterhaufen um das
selbe angezündet und aus das Dach des Schlosses Feuer
brände geschleudert Die Bande wurde mit Flintenschüssen
zurückgetrieben

Getäuschte Dienstmädchen Das österreichische
Konsulat in Rustschuk hat an das Ministerium des
Aeußern über das Schicksal berichtet welches Köchinnen
und Dienstmägde erwartet welche nach Bulgarien uud
Rumänien reisen um dort gute Dienstplätze zu erhalten
Die unerfahrenen Dienstmädchen unterzeichnen schriftliche
Lohnverträge nehmen anch Lohnvorschuß von den Ver
mittlern an und sobald sie ihre Dienstplätze angetreten
haben sehen sie erst ein daß sie sich mit den guten
Plätzen gewaltig getäuscht haben Wenn die Dienst
mädchen ihre Plätze verlassen reklamiren sie die Dienst
geber durch die Behörde und geben denselben häufig ihre
Effekten nicht zurück Wenn der Werth der gepfändeten
Effekten die Heimreise nicht deckt so wird das Dienstmäd
chen in einen Arrest gesteckt welcher aller Beschreibung
spottet Kann sich das Mädchen sagt das Konsulat
wörtlich im Arreste nicht selbst verpflegen so
kann es verhungern Dem Konsulate gelingt es nur mit
schwerer Mühe die Dienstmädchen zu befreien Dasselbe
bittet nm Abhilfe dieser Uebelstände und fordert auf daß
Dienstmädchen die Paßertheilung nach Bulgarien und Ru
mänien verweigert werde

Die von den vier Pariser Blättern Gil Blas
Evönement Gaulois und Matin einberufenen

Pariser Journalisten traten am 10 d im Grand Hotel
zusammen um über die besten Mittel die französischen
Nothleidenden zu unterstützen einen Beschluß zu fassen
Man wurde einig 1 eine Vorstellung in der Großen Oper
2 einen Maskenball im Börsenpalaste 3 die Veröffent
lichung eines illnstrirten Werkes und endlich 4 eine Lotterie
von fünf Millionen zu organisiren für welche 20,000,000
Billets zu 25 Centimes ausgegeben würden

Madrid 12 Januar Die Zeitungen sprechen
ihren Dank für die in Deutschland anläßlich der Erd
beben in Spanien kundgegebenen Sympathien und für
die vom deutschen Comitö in Aussicht genommene Hülse
aus Der König wurde aus feiner Reise in Granada
uud Malaga mit großem Enthusiasmus empfangen

Aus London wird vom 8 Januar berichtet Im
Polizeigericht von Great Aarniouth wurde gestern die
Verhandlung gegen die britischen Fischer Ruß Chalk und
Preston welche an dem Uebersall und der Beraubung des
deutschen Kutters Diedrich an der Wesermündung am
27 Juli betheiligt gewesen fortgesetzt Edward Chalk
der Sohn eines der Angeklagten welcher an Bord der
Fischersmack Walter vierte Hand gewesen und James
M Clow der dritte Hand ans der Smack John Ro
bert war wurden als Belastungszeugen verhört Deren
Aussagen bestätigten im Allgemeinen die Punkte der An
klage welche ans gemeinschaftlichen Diebstahl von Tabak
Cigarren Spiritussen Parsümerie c lautet Letzterwähn
ter Zeuge bekundete daß er die drei Angeklagten und
Andere sich an Bord des Diedrich begaben wo sie
Rule Britannia sangen Stellen aus Shakespeare s

Dramen rezitirten und dabei dem Glase fleißig zusprachen
Die Verhandlung wurde schließlich wieder bis zum 3 Fe
bruar vertagt um den deutschen Zeugen Zeit zur An
kunft zu gönnen Es verlautet daß die Angeklagten mit
Ausnahme Preston s von Smack Charles und Äda sich
gewisser Punkte der Anklage schuldig bekennen aber in
Abrede stellen Gewalt gebraucht zu haben

Konstantinopel 12 Januar Der Sultan hat
für die durch die Erdbeben in Spanien Verunglückten
500 Pfund gespendet

Der Kapitän der Barke Jsabel St John die aus
Eadix nach New Jork gekommen ist berichtet daß am
18 Dezember als man sich im 38,51 Breitengrade und
29,55 Längengrade befand die an Bord befindlichen Per
sonen ein schreckliches Erdbeben begleitet von donnerähn
lichem unterseeischem Getöse wahrnahmen

Berlin 12 Jan S M S Prinz Adalbert 12 Ge
schütze Kommdt Kpt z S Mensing 1 ist am 11 Januar c
in Lima eingetroffen

S M Brigg Rover 6 Geschütze Kommdt Korv Kpt
Cochins ist am 10 Januar c in Madeira eingetroffen und am
folgenden Tage nach St Vincent Kap Verder m See ge
gangen

Trieft 12 Jan Der Lloyddampfer Flora ist heute
Vormittag mit der ostindisch chinesischen Ueberlandpost aus
Alexandrien hier eingetroffen

Handel und Verkehr
Strelitz 12 Jan Gegenüber der über die Dahmer

Zuckerfabrik umlaufenden Nachricht bemerkt die Mecklenb
Zeitung daß von einer Beseitigung einer Zahlungsverlegen
heit gar keine Rede sein könne die Fabrik sei keine eingetragene
Genossenschaft sondern eine Aktiengesellschaft deren Aktien
nicht begeben seien sondern sich heute noch in festen Händen
befänden Das Institut sei mit einer Schuld die eine Zahlungs
verlegenheit bereiten könne gar nicht belastet die einzige auf
der Fabrik lastende Schuld bestehe in einer unkündbaren An
leihe von annoch 948 MO Mk Dividenden seien überhaupt
nicht vertheilt worden vielmehr hätte man die nicht unbeträcht
lichen Ueberschüsse zu Abschreibungen und Rückzahlungen ver
wendet Im letzten Rechnungsjahre habe die Zuckerfabrik
Dahmen einen Reingewinn von 162341 Mk 90 Pf gehabt

Tages Kalender
Naiilmlinnischcr verein Ab 8 9 Stenographie
Höllischer Zchützeubuiid Schießtag
Kliiiftgcwerbc Verci Lesezimmer von Ab 7 ab im Kronprinzen
Uniisiniinnilchcr verein Frohsinn Ab 8 im Restaurant zum Markgrafen

ilustnänn Verein t IS Rovbr 187 Ab 8 /z im Hotel Stadt Berlin
Iahn scher Turnverein Ab 9 10V Städtische Turnhalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung i d Kaiser Wilhelms Hallc

uftnänn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Hall Volts Vicdcrtasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Miinnerchor Ab 8 10 UebuugSstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gcsan vcrein Helena Restaurant Forsthaus 9 V U Ab Uebungsabend deZ

gemischten Chores
Katholischer Miinncrverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein ßiiiialeit Ab 8 im Reichskanzler
iiithcr Vereiil Harmonie Ab 7 V U Uebungsst imRestaur Rosenthal
Vurcaiigchilsen Vereiil Sininkeit Ab 8 Uhr im Reichskanzler
PreuWcher Bcamtenvercin Ab 8 Uhr im Cafe David Vortrag von Prof

Dr Richter
Halle scher Bcamtenvercin Ab 8 Uhr in der Tulpe Vortrag des Herrn

Oberlehrer Dr Palmie
Vcrcin siir Krsrilnde Ab 8 Uhr Sitzung im Hotel zum Kronprinz
Dritter ßominunalcr Bczirkovcrcin Ab 8 Uhr Monatsversammlung im

Glauchatschen Schiebgrabeu
Vierter ommnnaler Bczirksvcrcin Ab 3 Uhr Monatsversammlung im

Rosenthal Familienabend

Standesamt Halle a S
Meldung vom 12 Januar

Aufgeboten Der Schlosser Friedrich Julius Edmund
Hesse Schmiedstr 11 und Friederike Marie Krüger Gröbzig

Der Schlosser Gustav Hermann Kind und Wilhelmine Emma
Schoellner Parkstr 22 Der Bergban Secretär Siegmnnd
Carl Homann Halle nnd Alwine Clementine Ebermann
Schoenan a d Eigen

Geboren Dem Kaufmann Albert Schaaf ein S Leip
zigerstraße 59 Arthur Curt Dem Korbmacher Wilhelm
Fuß kl Brauhausg 22 eine T Elife Hedwig Dem Deeo
rationsmaler Franz Pilling Rathswerder 3 ein S Panl
Alfred Dem Vorarbeiter Hugo Wellhausen eine T Auguste
Louise Anna Dem Drahtzieher Bertram Kriesch eine T
Anna Gertrud Elise Dem Handarb Carl Weinhage große
Klansstr 34 eineT Anna Dem Handarb Franz Kwoczala
Weingärten 20 eine T Marie Bertha Dem Drechsler
Julius Rinckleben eine T Ella Elise Gertrud Dem Schmied
Hermann Arnold Gommerg 7 ein S Richard Otto Dem
Kaufmann Wilhelm Fürstenberg alter Markt 5 ein S
Walther Georg Dem Maurerpolier Carl Schmidt Harz 31
ein S Willh Dem Markthelfer Franz Müller Königsplatz 6
ein S Franz Johannes Dem Maler Gnstav Sommer
Steinweg 35 eine T Elsbeth Gertrud Dem Maurer
Louis May Mühlg 8 ein S Wilhelm Louis Paul Dem
Restaurateur Wilhelm Franke Rathhansg 14 ein S Wilhelm
Otto Eine uuehel T Entb Justitut

Gestorben Der Expeditionsbote Heinrich Carl Schilling
50 I 3 M 27 T Mittelstr 4 Die Schneiderin Auguste
Clara Gundermann 40 I 4 M 7 T Geiststr 7 Friede
rike Pauline Koch geb Kreysing 59 F 10 M 14 T Karl
straße 27 Des Schuhmacher Carl Krause T 7 M 16 T
Dachritzg 13 Adolf Baron von Salmnth 10 I 4 M
Magdebnrgerstr 32 Emil Rudolph 19 I 27 T Schützen
gaffe 13

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 V 11 3S V 3 5 N 6A 9 25 A Sorau

Guben 7 57 V 1 33N 7 25 A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11 B 2N 5 39A 6A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

5 20sr 7 25 V 8 25 V 10 12 V 11 30 V 1 40N 3 20N
5 8N 6 15A 7 15A 9 8 A 10 47A 11 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 10 N 5 50 A 8 33 A
10 30 A 12 A bis Köthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39V

2 2N 6 5A 9 35 A bis Erfurt 11 3 A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55 A 8 50 A
Soran Gnben 7 4 V von FinsKtwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 9 V von Bitterfeld 10 2V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33A Leipzig 6 52 V 7 9 V 8 47 V 9 43 V
11 7 V 11 28 V 1 22N 2 51 N 4 27N 5 31 A 7 37 A

8 23A 8 53A 10 26A 11 47A Magdeburg 2 43 fr
7 20 V 10 2 V 1 26 N 5 3 N 6 56A 9 1 A 10 41ANordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V von

Eichenberg 1 10 N 5 19 A 8 56 A 10 35 A Thüringen 4 28 fr
7 6 V von Erfurt 10 38 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung
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und liegt jetzt über den dänischen Inseln während über Bri
tannien und Umgebung bei frischen bis stürmischen nördlichen
Winden und Abkühlung das Barometer sehr rasch gestiegen ist
Ueber Deutschland haben die vorwiegend südlichen bis west
lichen Winde an Stärke erheblich abgenommen Das Wetter
ist in Deutschland warm trübe im Nordwesten aufklarend

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 12 Januar
Abends 2,24 am 13 Januar Morgens 2,26

Mittwoch 5 Uhr Uebung sür Damen
Herakles fürs Händelfest

Interim 8tM IIMer
Dienstag den 13 Januar Außer Abonnement

Abschieds Gastvorstellung
des königl Hofschauspielers Herrn 4 il
Die relegirtcn Studenten
Mittwoch den 14 Januar 12 Ab Vorst 8sr III

Der Störenftick
Lustspiel in 4 Akten von Benedix

Iliester ja lM/iZ
Mittwoch den 14 Januar

Neues Theater Inspektor Bräsig
Altes Theater Nachm 3 Uhr Klein Däumling

Abends 7 Uhr Die Regnnentstochter
Carola Theater Madame Favart kom Operette



Seit Z Jahren bewährt
Oberstabsarzt und Physikus

idi G Schmidts
Erhör Drl

Das wegen seiner schnellen und
gründlichen Beseitigung von tem
porärer Taubheit Schwerhörig
keit Ohrensausen Ohrenfinß
Ohrenstechen und Ohrenkatarrh
berühmte unübertroffene Gehör Oel
von Oberstabsarzt und Physikus
S i G Schmidt ist nur echt
mit Schutzmarke Preis der Flasche
nebst Gebrauchs Anweisung 3 Mark
50 Psg Zu haben in den renom
mirteu Apotheken in Wien VII
Apotheker K Scharrer Kreuz
Apotheke Mariahilferstraße 72 in
Stnttgart in der Hirsch Apotheke
der Herren Apoth Zahn n Seeger
Central Depot bei li l r
iie lki in Görlitz

Mittwoch den 14 d Mts Gorm
Uhr verkaufe ich Geiststraße 4S

zwangsweise

1 goldene Nemontoirnhr

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Städtische höhere Töchterschule zu Halle a S
Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Schuljahr Ostern Z885/86 werden vom

Unterzeichneten jeden Wochentag Bormittags von 11 IS im Schulhause Garten
gaffe 1 entgegengenommen Direktor Dr Biedermann

FesL FFOZs
Donnerstag den IS d M Nachm
1 Uhr kl Klausstraße 14 1 Etage
wegzugshalber 1 gr Posten Möbel
Betten n s w

Anet Kommissar
ansepötelfleisch

it Pfd O Pf nud
reines Gänseschmalz

empfiehlt billigst

BSrgasse 1

Von unserem Ziegelei Grundstück
Oberglancha 18 beabsichtigen wir
eiuige Baustellen an der Straße
Oberglaucha und Thorstraße zu
verkaufen Reflektanten belieben den
Parzellirungsplan und die Verkanfsbe
dingungen im Atelier unseres Bevoll
mächtigten Gtvii vl Bahnhof
straße 5 einzusehen

Die 4 F KivisKsl s Grben
Ulmer Dombanwose a 3 Mk bei

Steinbrecher n Jasper
Betten und Möbel zu verkaufeil

Albrechtstraße 14 Part
Ein fettes Schwein verk gr Wallstr 10

1 junger Cochinchina Hahn zu vev
kausen Henriettenstraße 8

Ein echt Holländerhahn ist billig zu
verkaufen Näheres Geiststraße SS

im Laden
Ein größerer runder Stubenofen wird

zu kaufen gesucht Von wem sagt d ExP
Leere Roth u Weißweinfiaschen kauft

I R Sträßuer Bernbnrgerstraße 13

Hansbursche
weiß gesucht

Leipzigerstraße 87/88

Gesucht ein Bursche für ein Pferd
der in Halle Bescheid weiß und gute Zeug
nisse nachweist Halle Möizlicherweg 4

In ein hies Tapisserie u Posamen
tengeschäft findet ein junges Mädchen
Stellung als Lehrling Schriftl Offert
mit Photographie bes unt A m 338S4

Brüderstraße V

I Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten sofort und fpäter Stellen durch

Leipzigerstraße 6
Eine ehrliche und reinliche Auswartung

wird sofort gesucht Jägerplatz 13 Part
3 Köchinnen für feine Herrschaften 15 Fe

bruar ges 4 Haus u 3 Küchenmädchen
sucht Frau Scholle Leipzigerstr 11

Ein anst Mädchen ans guter Familie
sucht unter bescheidenen Ansprüchen Stelle

Leipzigerstraße 11 Part
Anst Hausmädchen find 1 Februar und

1 März St d Frau May Brunneupl 4

5 iMl k KÄ 5
Msmcherstratze

empfehlen sich zur nnd I ilZiA t ii I von

Zil K6 eZz
M MZwZlsvUß WK Niltteil tzte

Gr Steinstraße SS ist die 2 Etage
6 Zimmer mit Zubehör sofort zu vermie
then Preis 800 Mark

Feine Dame od anch sol Herr find fch
möbl Wohnung Weidenplan 6K I

Wohnnngs Berändernng
Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht daß ich meine Wohnung

am 1 Januar er nach Martinsgasse Nr Restaurant verlege
H

verpflichteter Fleischbeschauer

Eine kl Wohnung zum 1 April von 2
einz Leuten gesucht im Preise von 36 bis
40 Thlr Zu erfragen Klofterftr 10d p

Mit Ende dieser Woche beginnen die hier so beliebten

Leipziger Amrtrlt nnd Cimrert Siinger
die Herren I5 ü Zriioi I iiliI Znnd I eine Reihe Humorist Soireen in der Kaiser Wilhelms Halle

Näheres die Tagesanzeigen und Anschlagzettel

IZin Älterer kirrer
vsloliör seit vislsu abron vollstünäi

var i äureb ein
ziirlaeliss VoMIirsn iii v Il8tÄii U
K Ik iiii unä bin lob ksreit Alöielr I iclviulön clis

liöseiu VecklneQ tr ii xuiibsrseuclW Lrisls uuter I t rrsr post
laAgrnä ostaiut 29 Lsrlin erdstsn

Halle scher Beamten Verein
Mittwoch den 14 d Mts in der Vortrag des Oberlehrers Pastor

Palmi über Das Nibelungenlied

Drtskrankrnka ssen Angriegenheit
Die Herren Arbeitgeber für die zu Halle a S beschäftigten Arbeiter 1 der Ver

fertiger mechanischer chirurgischer und mnsikal Instrumente Orgelbauer Bandagisten
2 Metallwarenfabriken 3 Nähmaschinenfabriken 4 Holzwaarenfabriken 5 Leisten
macher 6 Fonrnirschneidefabriken 7 Holzschneidefabriken 8 Banmaterialhandlungen
9 Tapetenfabriken sofern dieselben nicht schon einer hier bestehenden Betriebs Krankenkasse
angehören werden hierdurch ersucht die Ameldung ihrer Versicherungspflichtigen Personen
bis 30 d Mts bei dem Unterzeichneten bewirken zu wollen

It ii V 8t ii IFranz Berghans am Stege 14
Gemeinschaftliche Trtskrankenkaffe betr

Die Inhaber der nachstehenden gewerblichen Etablissements als
städtische Gasanstalt Essigsabriken Mineralwassersabriken Mostrichsabriken Oel
und Farbefabriken Paraffinfabriken Theerfchweelereien Unternehmer von Privat
Gaseinrichtungen Schäftefabriken Dachpappenfabriken Ehamotte und Thon
waarenfabriken Thon und Polimentfabriken Kalkbrennereien Cementfabriken
Kor fchneidereien Wollwäschereien andere freiwillig der Kasse betretende Arbeiter
Dampfschneidemühlen Holz und Bretthandlungen Drahtwaarensabriken Ghpsfiguren
sabriken Modellirer Strohhntfabriken Strnmpfivaarenfabriken Teppichfabriken Watten
fabriken und Schnürleibsfabriken

werden hierdurch ersucht die von ihnen beschäftigten Arbeiter

spätestens bis SO d Mts
bei dem Mineralwafferfabrikanten Herrn Carl Schondorf Rathhausgasse Nr 18 zur

Halle a S den 12 Januar 1885 V i8t iiÄI A Koven Kaufmann

III UMimWl MIi k Ii8 Verei i
FS II t8Vvr8 IIIIIIlIlIIZK

Mittwoch den 14 d Mts Abends 8 Uhr im Glanch Schießgraben
Tagesordnung

Weiterbetreibung der Getreidemarktsangelegenheit
alle sche Waisenstiftung

ereinsmittheilungen V r t ii
1 Weit
3 Halle
3 Verc
IV rmnmunalrr Bnirko Verein

Mittwoch den 14 Januar 188S Abends 8 Uhr im Nosenthal
Monats Bersammlnng Familienabend

Um recht zahlreiche Betheiligung seitens der Mitglieder und deren Familien wird
gebeten Vvr H i tiiii

Ein reinliches Mädchen wird znm
1 Februar gesucht

Bärgasse 1v am Markt

Wettinerstratze 4
sind S Parterrewohnungen 5 INS M
und 1 Souterrainwohnung 7S M
per 1 April r zu beziehen

Gr Steiustr 14 1 Etage Mit
telstraßenfront 4 Stuben Kammern und
Küche per 1 April zu vermiethen

Gr Steinstraße V4 1 Etage ist
Wohnung von 3 Stuben Kammer Küche u
Zubehör zum 1 April für 450 Mark zu
vermiethen

Freundl Hofwohnung per 1 April für
240 Mark zu verm gr Ulrichstraße 55

FrieSrichstr 1I
Herrschaft Wohn 4 St 3 K Zub
u Gartenbenntznng 1 April zu verm

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sos od 1 April zu bez Dorotheenstr 15

Laden zu miethen gesucht
in der Steinstraße Kleinschmieden
gr Ulrichstraße Nähe des Marktes
n s w per 1 April Osf u H338V8 befördert ZI
Brüderstraße

4 Stuben 1 Kammer Küche u Zubehör
Preis 500 Mk 1 April od Johanni be
ziehbar Näheres Landwehrstr 16 im L

Kl Wohn ist an kinderl ruh Leute für
50 Thlr zu vermiethen Weidenplan 6b

3 Stuben 2 Kammern Küche sofort zu
beziehen 500 Mark Michlweg 32

Die 2 Etage Sophienstraße Stt
6 Stubeu 2 K Küche und Znbeh Ostern
iir 240 Thlr zn vermiethen

Lagerkeller per 1 April Brüderstr 15
Stube Kammer sofort 32 Thlr

alter Markt 16

Leipzigerstraße 17 ist die Hälfte der
l Etage vorn heraus abznvermiethen und
1 April beziehbar Näheres 2 Treppen

Fr möbl Wohn m Bett alter Markt 9
Möbl St n K offen Graseweg 13 I

Kinderl Leutej suchen Wohn z t April
t K Off u A in der Exped d Bl

v Mei AWk i t tr Iercke
verleiht

5 an der Halle 9
Im Schneidern in u außer dem Hause

empfiehlt sich geehrten Herrschaften

S 5 n,,K Dachritzgasse 6 II
Verein für Erdkunde

am Mittwoch den 14 d Mts
um 8 Uhr Abends

1 Bortrag des Hrn Prof Oberbeck
Vermehrung der Blitzschläge im
Laufe dieses Jahrhunderts
Vortrag des Herrn Pastor i Bor
chard als Gast Reisebilder aus
dem Kaukasus

3 Versteigerung von Doubletten der Vereins

Bibliothek Kirchhofs
ieiitAlior IIüil I nnMUliii kell

Kreisverein Halle a/S

V V I T II III I II II x
Donnerstag Abends 8 /2 Uhr

ttzivi
Stüdlischr Feuermrhr

Ordentliche Sitzung der Offiziere
Donnerstag den IS d M Abends
S Uhr

Halle den 13 Januar 188
Der Feuerdirektor

11 l 11Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Die gestern ersolgte glückliche Geburt

eines Töchterchens zeigen hocherfreut an
Halle a S den 13 Januar 1885

v

und Frau

Dank
Allen freundlichen u mildthätigen Herzen

welche zu den Weihnachtsbefcheerungen der
verschiedenen Anstalten und Vereine in un
serer Gemeinde mir oder anderen daran Be
theiligten Geld oder andere Gaben übersandt
haben sage ich Namens der Vorstände der
Kirchlichen Armenpflege der Kinder
bewahranstalt der Flickschule der
Souutagsschule e hierdurch nochmals
herzlichsten Dank Die Quittungen über
die empfangeneu Gaben sind regelmäßig im
Kirchl Anzeiger von St Georgen erfolgt

Gott wolle allen fröhlichen Gebern ein
treuer und reicher Vergelter sein

Halle a S im Januar 1885
Kuuth

Pfarrer und erster Prediger zu St Georgen
Für den redaktionellen und Jnieratentheil verantworlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle Hierzu Beilage
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